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England und die Schuldenfrage .
Erklärungen Lord Balfours . — Neue Vorschläge zur Schuldenregelung .

London , g. März . ( BXB ) Im Oberhaus führte Lord
B a I f o u t au «, die Rote vom 1. August 1922 , die jvzeuanute
Balfouruote über die intzruation - ilen Schulden , habe dargeiegt , daß
bei der mit den Bereinigten Staaten g: schlostenen Bereinbarung

letzlere nicht formell , aber in der Praxis , darauf bestanden hätten .

datz sie . wenn das gellehene Geld auch für die Berbündeten Eng .
land » bestimmt fei , lediglich auf die englische Sicherhill hin bereit

seien , e » zu leihen . Balfoor erklärte , er könne in diesen Worten

nicht » Irreführendes und Unklares sehen . Bis zum Eintritt

Amerikas in de » Krieg fei die Last der Ziuauzieruog der Berbün -

beten , da diese aus eigener Kraft keine angemessene Summe auf -

bringen konnten , wenn nicht vollständig , so doch in der Hauptsache

aus England gefallen . . Der schwierigste Teil der Ausgabe fei ge -
wesen , die Dollar « zu beschafsen . um die amerikauischen Erzeuger
sür das von den Berbündeten benötigte Material zu bezahlen .

Durch Amerikas Eintritt in den Krieg habe sich die Lage geändert ,
aber die Schwierigkeiten der Beschaffung de » Geldes zur Krieg .

führung feien damit nicht vermindert gewesen .

Folgendes System fei geschaffen worden : Die amerikanische

Regierung habe in Amerika geborgt und an » diesen inneren Au -

leihen seien die amerikanischen Erzeuger bezahlt worden . Gleich¬

zeitig sei die eine oder die andere der kriegführenden europäischen
Mächte Amerika gegenüber zum Schuldner der Anleihe geworden .
In einigen Fällen hätten die Anleihen aus direkten Transaktionen

zwischen den Bereinigten Staaten und den Berbündeten beruht .
So sei e » zu der ioternatioualen Berfchuldung ge -
komm. ' N. Angesicht , dieser Sachlage habe die britische Regierung

aygeregt . . daß Amerika , welches gleichsalls in den Krieg eintrat ,

England , welches die Hauptlast der Finanzierung der europäischen
Berbündeten getragen habe , von diesem Teil seiner Schwierigkeiten

besreien sollte . Großbritannien habe den Bereinigten Staaten die

Sicherung gegeben , daß es unter diesen Umständen imstande sein

würde , alle Vollars zu beschaffen , die es zum Ankauf seine » Kriegs -
Material » brauche , ohne Geld von den Bereinigten Staaten ober

jemand anderem zu borge . , , wäre die amerikanische Regierung in

der Lage gewesen , sich diesen Plan zu eigen zu machen , dann würde

es keine amerikanisch « Anleihe an Großbritannien gegeben haben .

zahlreiche Meinungsverschiedenheiten wären vermiedeu worden und

e » würde allmählich zu internationalen Bereinbarun -

gen gekommen sein .
Räch amerikanischer Austastung bildeten die finanziellen Rege -

langen zwischen den ehemallgen Kriegsteilnehmern abgesonderte
Transak . Ionen . die jede für sich behandelt und gelöst
werden müßten Dies werde woh ' tätig für das betrestende Land

fein und seinen allgemeinen Kredit bester ». Er . Balfour , saste die

Sachs weniger vom kommerziellen Standpunkt
aus aus . Die außerordentlichen Umstände des großen Krieges , die

Zusammenarbeit zwischen den Alliierten und Assoziierten usw .

hällen seines Erachteu » zur Folge , daß die dabei getrofsenen sinan -

zicllen Regelungen nicht mit gewöhulichen Handelsgeschästen aus

eine Stufe gestellt werden könnten .

Ein Vorschlag zur Schuldenregelung .

London . 9. März . ( MTB . ) Laut . Time » ' befaßte sich die

»industrielle Gruppe ' von Mitglied «, n de » Unterhauses mit einer

Denkschrift übcr de Frage dcrFundierungderinternatio -

n a l e n S ch u I d e n . in der e , heißt , in naher Zukunft könnten die

in Rußland eingetretenen Aenderungen des politischen Kurses zu

einer

wirtschaftlichen Bcreiabarvng mit Rußland

führen . Schwierig scheine e» augenblicklich zu sein , mit Frank -

reich zu einem praktischen Uebere nkommen zu gelangen , weil Eng -

land Europa vom wirtschaftlichen Standpunkt aus w: edcrherzustellkn

wünsche , während Frankreich fiine eigene politische S cherheit zu

erlangen suche . Einem Wirtschaftsbündnis zwischen

England . Rußland , Deutschland und den Der -

einigten Staaten würde selbst die erste Militärmacht Europas

nicht Widerstand leisten können . In der Frage der i n t e r n a t i o -

nalen Schulden könnte dos Rettungswerk jedoch am leichtesten

begonnen werden . Großbritannien solle entweder durch den Dölker -

bund oder direkt die vereinigten Staaten ersuchen , eine Welt -

konferenz einzuberufen , zu der ebenso wie die übrigen Mächte

auch Deutschland und Rußland einzuladen wären . Wenn

Heber instimmung der Ansichten auf einer solchen Konferenz erzielt
würde , so würde der wirtschaftlich « Druck beträchtlich s»in . Die

�- buldensrag « hänge im Kern von der

Regelung der deutschen Reparationen

ab . Gegenwärtig sei es Deutschland wahrscheinlich unmöglich , über -

Haupt irgend etwa » zu bezahlen . Um eine Grundlag « zu finden ,
sollte die La " « unter der Annahm « geprüft werden , daß die

deutsche Schuld an England in höhe der englischen
Schuld an die vereinigten Staaten , das sind S20 Millia -

nen Pfund Sterling . lestge ' etzt würde .

Folgender Vertrag wird vorgeschlagen :

1. Deutschland stimmt zu . folgende Deträge für die Repara -
tvmen zu zahlen ausschli ßlich de « fcftzusctzenden Betrage » für den

Wi. ' derausoau der verwüsteten Gebiete Frankreichs , Belgiens und

Italiens : an Großbritannien 920 Millionen Pfund Sterling , an

F ankreich 776 M Monen Pfund St - rlin , an Stallen SSI Millionen

Pfund Sterlin . an Belgien 188 Millionen Pfund Sterling , an die

übrigen Staaten Millionen Pfund Sterling , das heißt ins -

gesamt 2663 Millionen Psuud Sterling .

2. Großbritannien schuldet den Dereinigten Staaten
92l > M' llionen Pfund Et rling , die Alliierten und die Dominions

schulden Großbritannien 1 Milliarde 280 Millionen Pfund Sterling .
Wenn Deutschland Groß - Britannien 920 Millionen Pfund Sterling
zahlt , so erklärt sich Großbritannien bereit , alle ihm aus dem Kriege
geschuldeten Summen zu streichen . Wenn Amerika 929 Millionen

Pfund Sterling , die ihm von England geschuldet werden , erhält , so
erklärt e» sich bereit , alle Kriegsschuldon , die ihm von den übrigen
Staaten , ausgenommen Großbritannien , geschuldet werden , zu
streichen .

Z. Es würden dann streichen : Großbritannien 1 Milliarde
289 Millionen Pfund Sterling , die Dereinigten Staaten 1 Milliarde
Z89 Millionen Pfund Sterling . Frankreich 421 Millionen Pfund

, Sterling , Italien 14 Millionen Pfund Sterling , die Dominions
33 Millionen Pfund Sterling , die übrigen StaateH 6 Millionen Pfund
Sterling .

| 4. Deutschland muß ausreichend « Bürgschaften
geben .

s S. Deutschlands Gesamtschuld wird fundiert and ihm ein Rlora -
torium von welligsten » zwei Iahreu zur Orduung seiner Finanzen
bewilligt .

I 6. Die werfchiedenen Länder garantieren die östlichen
Grenzen Frankreichs in Uebereinstimmung mit dem Frie -
densvertrag . Frankreich zieht sich auf ein « Linie zurück , die es vor
dem Einbruch in das Ruhrgebiet einnahm . |

7. Obiges wird , sofern es von Großbritannien gutgeheißen
wird , den Bereinigten Staaten mit dem Ersuchen um An -

nähme unterbreitet . Nach Annahme werden die Bereinigten
Staaten ersucht , eine Weltkonferenz einzuberufen oder mit

Großbritannien bei der Einberufung tiner solchen Konferenz zu -

sammenzuwirken und die notwendigen Borbedingungen zu treffen .

Bezüglich Rußlands erklärt das Memorandum , es fehl «

nicht an Dem : Isen , daß «in « Aenderung in der Politik der russischen

Regierung sich vollzieh «, und es könne angenommen werden , daß
es jetzt bereit fei , Sicherheiten zu geben , die die übrigen Nationen

' veranlassen würden , die cle . jure - Anerkennung auszusprechen .
Da » Memorandum kommt zu dem Schluß , wenn die Finanz¬

lage . wie oben ausgeführt , geregelt würde , würde wahrscheinlich
eine kommerzielle und industrielle Berbindung zwischen den Ber -

treteru Englands . Amerika » . Deutschlands und der übrigen Länder

zustaudekommeu . die bereit feien , au dem Miederaufbau der Welt

mitzuwirken . _

Cntscbeiöeaüe Konferenz in Srüfsel !
Pari » . 9. März . (<£( £. ) Die Reife , die Poincar « am

nächster Montag nach Brüssel oulernehmeu wird , wird nicht den

Charalter eine » einfachen Höflichkeitsbesuches tragen , sondern scheint
sich ol » ein bedeutende » Ereignis der interalliierten Politik in der

Ruhrfrage herauszustellen . Poincarä wird auf dieser Reife vom

. Züiuister der öffentlichen Arbeiten L « Iroquer , vom Krieg « -
minister M a g i u o t und vom Direktor sür politische Angelegen -
Helten Perretll della Rocca begleitet sein . Es verlautet

auch , daß pch der Oberkommisiar der Rheinlande Tirord und

General Degoukte gleichzeitig in Brüssel einsindeu werden . Die ,

bedeutet , daß e » sich bei den Besprechungen mit Theuui , und Zaspar

nicht nur um eineu einfachen Gedankenaustausch handeln wird .

| sondern um «ine eingehend « Prüfung der Lage . Ein Bertreter des

! Cab logramm « erfuhr vou einer Persönlichkeit , die mit dem Ouai

dDrsay in enger Fühlung steht , solgeudes :

Die Staatsmänner und die französische « und belgischen Sach -

verständigen weroen einen vollständigen und eudgülti - '
gen Plan ausarbeiten , der da » Minimum der Bedin¬

gungen enlhallcn wird , die Ue Alliierten annehmen wollen , wenn

der Reichskanzler Dr . Enno sich zu Berhandlungen bereit

erklären wird . Bklleicht ist tiefer Augenblick nicht mehr weit , aber

da » hindert nicht , daß die alliierten Ministerpräsidenten gleichzeitig
neue Mahnahmen prüfen werden , die notwendig werden

könnten , um einen weiteren Druck auf Deutschland auszuüben . Zu - ;
folgedeffen ist die Tagesordnung der Konferenz stark beseht und

Poincare glaubt nicht , daß er vor Dienstag abend nach Pari » zu¬

rückkehren könnte , was schon durch die Taljache bewiesen ist . daß er
den Sablnctlsral . der am Dienstag tagen sollte , aus nächsten

vonnerstag verleg ! «. Die Zufammenkunfi in Brüssel wird also

nahezu eine interalliierte Konferenz fein , vielleicht die bedeutend, .
seit dem Borsch winden Lloyd Georges von der diplomatischen
Bühne . Man kann sogar annehmen , daß in einem gewissen Augen .
blick der italienische Botschafter in Brüssel gebeten wer -
den wird , an den Besprechungen teilzunehmen .

Dollar 21 2SH .
An der heutigen Börse zeigten die Devisen infolg « der Ab -

, schwächung der Malt an der gestrigen New Porter Börse ein «

fester « Tendenz . Bemerkenswert ist , daß auch die Geldmarktver -

hättnisse sich heute günstiger gestalteten . Man zahlte für Darlehen

gegen Schatzanwestungen 9 vi » 11 Proz . und gegen Effekten
13 Proz . und darüber . Im Warenverkehr und de ? Industrie scheiit
allerbin j » di « Kreintnot noch nicht behoben zu fein , was diese
Kreise noch weiter vertmloßi , Devisen und Effekte 1 zu verkaufen .

( Die Reichsbant trat heute am Devisenmarkt « nicht recht hervor ; der

Dollar stellt « sich auf 21289 und ging im weiteren verlaufe
etwa auf 29 759 zurück .

Am Effektenmarkt scheint sich eine leicht « Erholung anzubahnen .
Die B- rufsspetulation nahm Rückkäufe aus Grund der ermäßigten
Kurse vor .

Frankreichs »Recht *.
französische Note zur Rechtfertigung .

Pari » , S. März . ( TU. ) Die deutsche Regierung hat am
1«. Februar den ausländischen diplomatischen Berlretetn in Berlin
eine Denkschrift überreichen lassen , in der sie gegen die Schritte Frank -
reich » und Belgiens im Ruhrgebiet vom Standpunkte des lnter -
nationalen Rechtes Einspruch erhob . Die französische Regierung hat
darauf mit einer Rote geantwortet , die erst jetzt überrächt wurde .
Zn dieser Rote heißt es :

1. Deutschland behauptet , daß die Berbündeten sür die Ber -

sehluog in den holz - und Sohlenlieseruugeu Ersah -
Zahlungen fordern können , statt Sanktionen zu ergreifen . Zu -
dessen hat Deutschland ein Moratorium sür sämtliche Zahlungen vom
14. Rovember 1922 ab und für die Iahre 192Z und 1924 gefordert .

2. Deutschland bestreitet , daß die Alliierten das Recht hätten ,
militärische Maßnahmen zu ergräfen mit Berufung auf den 8 18
de » II . Anhang » zum Bersailler Berttag . Zndesten hat Artikel 7
des Drotokolls von Spa und der Artikel 4 des Londoner
Ultimatums vom 5. Mai 1921 die Besehung des Ruhrgebiek .
vorgesehen , ohne daß Deutschland dagegen protestiert hätte .

Z. Deutschland erklärt , daß die Berfehlungen in den holz -
und Sohlenlieferungen verschwindend gering seien . Zn -

dessen ist in Wirklichkeit die gesamte Berfehlung außerärdent -
l i ch g r o ß. In den kohlenlicserungen hat Deutschland nur 48 Proz .
der im Berkrage ausbedungenen Forderung erfüllt . Außerdem hat
Deutschland nicht nur die 20 Milliarden Goldmark , die es am 1. Mai
1921 gezahlt haben sollte , nicht , sondern vom 1. Mai 1921 bis 31 . De¬

zember 1922 im ganzen nur 2SS0 MiMonen Mark an Stelle von
4781 Millionen gezahlt .

4. Deutschland erklärt , daß Frankreich das Wort » res p et -
tlve " , da » im Berttage enthalten ist . falsch deute und daß dieses
Wort den Franzosen nicht da » Recht gebe , selbständig vorzugehen .
Die französische Anfsassung ist jedoch dieselbe , wie . sie in dem eng -
lischen Unterhaus vom Finanzmiuister am 2S. Oktober 1920 aus .

führllch auseinandergesetzt wrude .

Wir . behalten uns vor , auf diese französische Note aus -

führlicher einzugehen , wenn sie im Wortlaut vorliegt . Einst -
weilen fei gesagt , daß das aus politischen Gründen erklärliche
Unterlassen förmlicher Proteste nach Spa und dem 28 . Oktober
1920 für die Beurteilung oer Rechtslage nicht entscheidend
sein können .

Die französische Note gibt zu . daß die fehlenden
Kohlen - und Holzmengen für die Gläubiger nur den Anspruch
auf Ersatz in Bargeld begründeten . Frankreich soll aber zu
Sanktionen berechtigt gewesen sein , weil Deutschland e i n
Moratorium für die Barzahlungen beantragt hatte . Tat -
fache ist , daß der Ersatz in bar nie gefordert wurde , sondern
daß Frankreich sofort marschierte . Uebrigens kann aus einem

Ersuchen des Schuldners um Zahlungsaufschub das Recht auf
militärische Exekution aus dem Bersailler Bertrag niemals
begründet werden .

Was die Größe der deutschen Leistungen und den Er -
füllungswillen Deutfchlands betrifft , kann auf das Zeugnis
Heatlys , des englischen Vertreters in der Interalliierten
Kohlenkontrollkommission in Essen , hingewiesen werden , der
in der » Times " auf die Schwierigkeiten einer restlosen Er -

süllung hinwies und wörtlich sagte :
»Ich stelle dies « Tatsachen fest , um zu erNären , daß ich während

der drei Jahre , in denen ich die britisch « Regierung in der Kohlen .
kommission zu Eflen verttat , niemal » ein Anzeichen vorsätzlicher
Opposilion von seilen der Unternehmer oder Arbeiter gegen die Er -

süllung de » B ertrage » von Bersailles wahrgenommen habe . '

Schließlich verstößt die Behauptung , der Dertrag von
Versailles gebe jeder „respektivcn " Regierung dos Recht , nach
Belieben deutsches Land zu besetzen und seine Bevölkerung zu
terrorisieren , so sehr gegen jeden gesunden Men -

schenverstano . daß sich ( jegen sie eine ernstliche Polemik
aar nicht verlohnt . Nach dieser Logik könnten Frankreich ,
Belgien . Italien . England usw . jedes nach seinem Belieben
ein beliebig großes Stück aus Deutschland herausreißen , um
sich schließlich untereinander um die Fetzen zu raufen . Wer
einen solchen geradezu wahnwitzigen Standpunkt

zeigt damit selbst , daß seinem br
keinerlei Recht zur Seite steht . Aber an
oertritt , jt damit selbst , daß seinem brutalen Gewaltwillen

cht zur Seite steht . Aber an schlechten Advokaten ,
die ihre schlechte Sache verteidigen , hat es der Gewalt niemals
gefehlt .

Poinears und die deutsche « Vorschläge .
Pari » . 9. März . < DTB . ) Die Agentur Hava » versendet an die

französische Presse eine offenbar vom Ministerium für auswärtig «
Angelegenheiten kommend « Auseinandersetzung , die sich mit der letzten
Reichstagsrede des deutschen Reichskanzlers beschäftigt .
Es heißt darin , der deutsche Reichskanzler habe die Tatfache erwähnt ,
feine Regierung habe für Paris einen neuen Dorschlag ausgearbeitet
gehabt und die alliierten Möchte formell aufgefordert , feine Bor -

schlage schriftlich in Empfang zu nehmen . Er habe hinzugefügt , dag



er feine Vermittlung angeboten habe , um eine Zusammen »
arbeit der deutschen und der französischen Industriellen herbeizu -
führen . In der chavas - Meldung heißt es dann , während der Lon »
doner Konferenz hätten die alliierten Regierungen «inen Brief
des Reichskanzlers erhalten , dem ein Plan der beut -

schen Regierung beigefügt gewesen sei . In diesem Brief « sei

gesagt worden , Sta «ass «krelär a. D. Bergmann sei berechtigt ,
über diese Lorschlöge alle notwendigen mündlichen Auskünfte zu
geben . Einstimmig habe die Konferenz beschlossen , die deutsche
Rote nicht zu prüfen .

Die Erklärung des Ministeriums fügt dann hinzu , was

Poincort im sranzcsischen Gelbbuch über den Schritt des beut -

schen Botschafters Dr . Mayer aus der Pariser Konferenz erklärt

habe , und kommt zu dem Schluß , hier habe es sich nicht um
einen schriftlichen Dorschlag , sondern einfach um eine

Demarche gehandelt , durch die ein Besuch angekündigt worden

sei. Bonar Law sei mit Pmnccre einserstanden gewesen , daß man

spiner prüfen solle , welche Aumahme man diesem Besuch « bereiten
wolle . Schließlich erwähnt das Schriftstück die Verhandlungen der

deutschen Industriellen mit den französischen Industriellen in der

Weise , wie si « das Gelbbuch der französischen Regierung wieder »

gibt , und kommt zu der Schlußfolgerung , olle » das beweise , daß ,
wenn Herr Bergmann eine geschriebene Vollmacht und

einen bestimmten Plan in Paris gehabt hätte , also einen
anderen als den , den er in London vorgelegt habe , er diesen auch
hätte vorlegen können . Einen solchen Plan habe er aber nicht vor -

gelegt , und cherr Bergmann habe keine andere Instruktion gehabt ,
als mündliche Vorschläge zu unterbreiten .

Die hier aufgestellten Behauptungen sind lediglich V e r -

m u t u n g e n. die von der deutschen Regierung bereits wieder -

holt als unbegründet zurückgewiesen worden sind .

die „ ßimdgebung ' gegen Lohnerhöhung .
Protest der Gewerkschaften .

Di « durch WTB . verbreitete Kundgebung der Reichsregie -
rung gegen weitere Lohnerhöhungen hat die

Spitzenverbände der Gewerkschaften zu einem e n e r g i -

schenSchrittbeiderRegierung sienöüAt . Die Ge¬

wirkschaften erheben gegen diese einseitige Stellung -
nähme der Reichsregierung zugunsten des Unter »

nehmertums entschiedensten Protest . Die Erkenntnis , daß
höhere Papierlöhne noch keineswegs eine Derbesserung der

Lage der Arbeiter zur Folge haben , ist bei den Gewerkschaften
schon seit Jahren vorhanden . Gerade aus diesem Grunde haben
sie immer wieder gefordert , daß Maßnahmen zu einer F e st i -

gung der Preise getroffen werden müßten . Die Kund -

gebung der Regierung will uns glauben machen , daß gegen -
wärtig schon ein Preisabbau eingetreten wäre . Das ist eine

grobe Irreführung , und es trifft sich gut , daß , wäh -
rend gestern früh die Regierung eine Verbilligung der Dünge -
mittel ankündigt , gestern mittag das Kalisnndikat der Presse
mitteilen ließ , daß eine Ermäßigung der Kalipreis « unmög -
lich sei.

So sieht es auch im übrigen mit dem angeblich einge -
tretenen Preisabbau aus . Unsere Hausfrauen wären gewiß
sehr gespannt , oon der Regierung zu erfahren , wo sie den
Lebensbedars schon billiger einkaufen könnten . Statt eines

wirklichen Preisrückganges sind im Gegenteil auch jetzt noch
ziemliche P r e i s st e i g e r u n g e n zu verzeichnen , und da die
Reallöhne gerade in den letzten Wochen noch viel mehr als
schon in der vorausgegangenen Zeit gegenüber der Preisent -
wicklung zurückgeblieben find , ist das jetzige Eingreifen der

Regierung in die Lohnbewgung um so unverantwortlicher .
Wie vermutet wird , steht das Arbeitsmini st erium

der Regierungskundgebung fern , obwohl es allein dafür zu -
ständig wäre . Die von den Spitzenverbänden nachgesuchten
Verhandlungen werden wohl auch hierüber Ausklärung
bringen . Aus alle Fälle ober muß die Regierung ihre Kund »

gebung schnellstens und eindeutig widerrufen .
wenn sie das deutsche Wirtschaftsleben nicht durch umfangreiche
Arbeitsstreitigkeiten noch größeren Gefahren aus -
setzen will .

Potsdamer Platz .
Don Richard Wagner .

Straßenbahnwagen , Kraftomnibusse , Auto » , Pferdewogen ,
Radler und Menschen , Menschen , Menschen , — ein bunte », hostende »
Bewühl hin » und hertosender Menge . Betrieb ! Berliner Großstadt -
betrieb ! Großkapitalistischer Menschenbetrieb , in dem die Menschen
zu schurrenden , sausenden Pünktchen geworden .

Kaum die Häuser stehen still . Sie zucken auf in schreienden
Reklometaseln , daß da » Aug « auch an ihnen nicht Ruhe findet , sie
aus - und ablaufen muß in gehetzter Treibjagd . Und abend « um -
schwirrt sie der Funke elektrischer Lichtreklome , reißt st « au » dem
Dunkel auf . gießt weißausgrellende Linien und Buchstaben über sie
hin . daß sie sich wie in bebenden Gliedern bewegen .

Ein dumpf brausende » Stampfen tost über den Platz wie in
einem ungeheuer vergrößerten Maschinensaal . Signale von ijupen
und Klingeln und Menschenstimmen zittern durch die rauschend «
Lust . Di « Musik dieses Platzes klingt wie manch « Stellen der Mahler -
Sinfonien , — so gehetzt , so gespensterhaft hastet sie vor , staut sich
und stürmt wieder vor , oon Rufen und Seufzern , von Klirren und

Aechzen durchzuckt .
Und die Menschen ! Die Menschen ! Im Gewühl der Menschen

ist der Mensch versunkenl Alle diese hastenden , trippelnden , huschen -
den , schaukelnden Zweibelnrr , diese tanzenden Figurinen in Putz
und Fetzen , die schwankenden Silhouetten in Straßenbahnen und

Omnibussen , — sind sie noch Menschen ? Was läßt ihr Jagen
Menschliches an ihnen ?

Puppen sind sie auf der Bühne , die die Welt des Kapitalismus
bedeutet , Maschinenpuppen , nein , Puppenmaschinen im Automaten — ,
Kino - und Grommophonbetrieb : Jede Bewegung ist gehetzt von der

Stoßkraft der Profitgier . Jeder Ton , jeder krächzende Laut stöhnt :
Profit I Jeder Fuß stampft : ProfitI Jede » Rad rattert : Profit !
Die Motore der Auto » surren : Profit ! Profit ! ProfitI Und die

gellenden Ruf « der Zeitungsverkäuser , die Namen der Blätter , die
über da » Gewvg « hintönen , sie sind wie Fanfarenrufe der Herrscher
und Nutznießer de » Betriebes .

Nur einzelne Gestalten schleichen durch den rasenden Strom .
Sie sind wie ausgeschaltet von der großen Triebkraft . Sie treiben
müde dahin Sie sind wirklich ausgeschaltet . Nur wenn du auf -
merksam hinhörst , klingen dir ihre Stimmchen : »Streichhölzer !
Streichhölzerl ' — »Englisch Pflaster , beste » Pslasterl * — — » Schnee¬
glöckchen , erste Fruhllngsbotenl " Ein « kindliche Mädchenstimme lockt
«in paar lüstern « Männerblicke in ihre Richtung .

Still stehen nur am Rand « des Strom » all « paar Schritt « g«<
duckt » Gestalten . Sie sind die ausgeschwemmten , an » Ufer gespülten
Leichen und Halbleichen de » Betriebe ». Horch angestrengt hin ! Hier

singt ei » ( Breis mit einem Kind : » Gibt e» wa » Schönere » auf Erden .

Enölose verhanölungen in Sachsen .
Noch keine Vereinbarung zwischen Zozialvemotrateu

una Kommunisten .

Zwickau , 9. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Seit dem Landes -

Parteitag der Bereinigten Sozialdemokratischen Partei haben bisher
zwei Sitzungen zwischen der sozial kemotralischen Berhandlurgs -
kommission und der KPD . statigefünbcn . In der ersten Sitzung
forderte die KPD . aus Grund der Beschlüsse des sozialdemokrati -
schen Landesparteitages die Einberufung des Betriebsräte -

kongresjes für Sachsen . Als Antwort auf diese Forderung
gab die Derhandlungskommisjion die Erklärung ab , daß sie die

Durchführung des Landesbetriebsrätekongresies ohne die Mitwir¬

kung der Gewerkschaften für unmöglich halt und deshalb die Ein -

berosung des Kongres es ablehnt . Eine Garantie zur
Durchführung einer Arbeiterpolitik erblickt die Kommission ' :

L in gemeinschaftlichen Sitzungen beider Fraktionen , die wich -

tige , an den Landtag zu bringende Eesegesvorlagen und Anträge

vorher durchberaten :
2. in der vom Landesparteitag der Sozialdemokratie einge -

setzten siebenglicdrigen Kommission , deren Befugnisse im Absatz S

der Entschließung des Landesparteitoges niedergelegl sind : wir emp -
fehlen der KPD . , eine ähnliche Kommission zu bilden :

3. in einer Verständigung über ein Arbeitnehmer -
tammergesetz , welches den Einfluß der Arbeiterschaft in

größerem Maß « als bisher sichert :
4. in eingehenden mündlichen Beratungen über Sicherungen

zum Schutze gegen die konterrevolutionäre Gefahr .
Nachdem die KPD . zu dieser Stellung genommen Halle ,

unterbreitete sie in der zweiten Sitzung folgende Vorschläge : Die

sozialdemokratische Verhandlungstommission und die KPD . wenden

sich in einem gemeinsamen Aufruf an die Arbeiterschaft
und fordern sie auf , eine Urabstimmung in den Betrieben über
die Einberufung des Letriebsrätetongresse » vorzuneh -
men . " Darauf antwortet « die Verhandlungskommission der VSPD . :
» Di « Berhandlungskommission erklärt einmütig : Wir müssen die

Forderung «ine » gemeinsamen Aufrufes zur Urabstimmung
für einen Betriebsrätekongreß ablehnen , da sowohl die Eni -

schkießung des Landesxarteitages der Sozialdemokratie als auch die

Richtlinien , die ihr zugrunde lagen , die Einberufung eines Betriebs -

rätekongresses an die Mitwirkung des ADGB . knüpfen . Ueber di «

Beschlüsse der Landeskonferenz hinauszugehen , hat di « Kommission
kein « Dollmocht . "

Auf die Ablehnung des Betriebsrätekongresses durch die Der -

Handlungstommission erklärte die KPD . , daß für sie nunmehr «in «
neue politische SituAtion geschaffen sei , zu der eine e r w e I l e r l e

Parteikörperschaft der KPD Stellung nehmen müsse . Bis zur Eni -

scheidung dieser Körperschaft werden die Verhandlungen fortgeführt
über die Dorschlöge der sozialdemokratischen Derhandlungs -
kommission zur Sicherung einer energischen Arbeiter -

Politik in Sachsen . Verhandelt wird über energische Maßnah -
inen gegen den Fascismus , über die Sicherung des Mitbestimmung » -
recht » der Arbeiter und den Kampf gegen Teuerung und Wucher .
sowie über den Erlaß einer Amnestie .

Die Monarchisten " von München .
Ein politisches F- astnachtsPiel .

D! « Angelegenhell der Monarchistenoerschwörung m München
wird immer wunderbarer . Nach einem Bericht der »Boss . Ztg . '
erfolgte die Aufdeckung der Verschwörung durch einen in den poli -
tischen Kreisen Bayerns als phantasiebegabter Arrangeur nicht un -
bekannten Hauptmann Meyer . Dieser Hauptmann Meyer habe
aber nicht nur das Verdienst , dl « mysteriös « Angelegenhell ans

Tageslicht gebracht zu haben , er sei zu gleicher Zell auch der eigent -
lich « Spiritus rector des Unternehmen » . Ihm seien
die . Monarchisten ' und ihr « französischen Schieber gleichermaßen
auf den Leim gegangen . Hauptmann Meyer habe die Verschwö -

rung hinter den Kulissen arrangiert , um dann später als » Eni -
hüller ' vor die Rampe treten zu können . Di « Irreführung auch

auf der wohlwollenden Gegenseite sei so vollkommen gewesen , daß
bereit » ein Transport Geschütz « nach Bayern in Bewegung
gesetzt wurde , der nunmehr von den Behörden abgefangen
werden tonnt «.

al « lieben und gellebt zu werden ? ' Dort Ghnt ein Blinder am

HSusemmd , murmelt unverständliche Laute , streckt eine Hand vor
und streichelt mit der anderen den Hund neben sich , der auf dem

Halsband eine weiß « , kreisrunde Scheibe mit einem roten Kreuz
trägt . Hier ftötet einer , sich auf Stelzen wiegend : » Komm , komm .
wir sind so glücklich heutl ' Dort hockt einer an einem Leiertasten ,
der wie leises Bienengesumm « tönt , und starrt mll großen , offenen
Augen vor sich in da » Treiben . Auf seinem Kosten hängt eine groß «
Tafel : » veryeßt uns Kriegsblind « nicht ! ' Es stünde besser darauf :
» Einer von » unseren Helden ' , der so unvorsichtig war , nur sein
halbe » Leben auf dem Felde der Ehre zu lassen . '

Hie und da fällt den Ausgespülten au » dem Strom etwa » zu .
Die Menge wogt vorüber .

Etwa » abseits vom Potsdamer Platz , vor dem Potsdamer Bahn -
Hof, drängt sich ein kreisrunder Haufen . Auf einem Tisch steht ein
Mann : »Kitt ! Kitt ! bester Kitt ! Kittet alle », was zerschlagen , ge¬
brochen , beschädigt ! Persuchen Sie , meine Herrschaften ! Sie werden
mir ewig dankbar sein ! Was bricht heut nicht ? Alles ist gebrech -
lichl Glück und Glas ! Jeder braucht heut « Kitt ! Mein Kill killet

alle «, alles , allesl '
Die Menschen kaufen unb laufen weiter . Sie haben viel zu

kitten .
Wenn ' » nur hiftl Oder ist «» auch nur Schwindel ?

( vast ' plel Tauber . Di « Gastspielerei nimmt unermeßliche
Formen und endlose Maße an . In Charlottenburg ist das Ensemble
wochenlang auseinandergesprengt , Gäste sollen die Lücken füllen ,
reißen aber die Kluft nur noch größer auf . In der Staats -
oper fehlen zu gleicher Zeit Intendant , erster
Kapellmeister , alle ' Heroinen und ein lyrischer
Tenor . Da , führt zu Verlegenheiten ( wie jüngst Im » Masken -
ball ' ) und zu unordentlichen Einstutlerungen . In Permanenz er -
klärt , wird hier ein unhaltbarer Zustand geschafsen , der nur erträglich
oder verständlich würde , wenn die Staatsoper an den Dollar -
einnahmen ihrer Mitglieder , parliziplerte , danach die Urlaubs .
genehmigung geben und die Eintrittspreise senken würde . — Um so
größer war gestern die Freud « , als M e y r o w i c z mit weichster
Einfühlung endl ' ch wieder einmal au » d ' m Klang des Opern -
orchesters ein Piano heraushob . Lichte ? setzte . Schatten hinhauchte ,
dm Solisten Freiheit der Kehl « und des Ausdrucks lieh . Das war in
der » Boheme mit Richard Tauber als Gast . Dieser
Dresdener Liebling erobert sich leine kälteren Berliner Höver durch
ein frisches Spiel , eine unsentimentale Burschenhoitigkeit und durch
klare mannliche Stimme , der zufolge Dehnungen und Dämpfer gern ,
aber noch im Rahmen de « Geschmacks verwandt werden . Die große
Arie des ersten Aktes hätte für eine Grammophonaufnahme ver -
wendet werden können . Seine Partnerin Marber - Wagner ,
von bestrickender , kindlicher Liebenswürdigkeit , FrZul ' ' in K n e p e l s
Stimme zu klein für die Musette . Dos erste köstliche Bild bleibt
durch ein auserlesenes , spielgewondte » Ouart tt der Bohemiens in

Erinnerung : da zeigt sich, was ein gutes Ensemble vermag . K. S .

[ Der Kern der Sache entpuppt sich also nach diesem Bericht als
das Fastnachtsspiel eines politischen Phantasten . Es ist bezeichnend
für die polllischen Zuständs Bayerns , daß sich derartige Dinge auf
bayerischem Boden entwickeln können . Es gewinnt allmählich den

Anschein , daß die deutsch - völlisch - monarchistischen Quertreibereien in

Bayern das polllisch « Niveau der Rätediktatur a. D. an Unverstand
um ein Mehrfaches überragen .

•

München , 9. März . ( WTB . ) Der bayerisch « Landtag

genehmigte mit den Stimmen der bürgrlichen Partelen in

namentlicher Abstimmung mll 92 gegen 26 Stimmen di « Vorlag «
der Staatsregierung betreffend die Abfindung des früheren

Königshauses . Präsident Königbauer gedachte unter dem

Beifall der bürgerlichen Parteien nach der Abstimmung des Wir -

kens der W i t t e l s b a ch e r für Volk und Land .

Ihre tzermannss <blacht - üer Sürgerkrieg .
Der deutschvölkische Re . chstagsabg . Major a. D. Henning

führte auf einem »Vaterländischen Abend ' u. o. folgendes aus :

» W ir wollen eine neu « Hermannsschlacht . Die

Franzosen haben sich jetzt wieder in bedenkliche Nähe der Ställen

gewagt , wo einst di « Hermannsschlacht stattfand und die Germanen

die römischen Eindringlinge ohne große Wehr niederschlugen . Auch

heute können wir einen Kampf ohne große Bewaffnung führen , wie

die Freiheitskriege es vor hundert Jahren bewiesen haben . Zuerst

aber müssen wir die Heimat vor einem zweiten Dolchstoß schüheo nod

Deutschland von ollem Schlechten und besonder » dem io ! er nationalen

Zudonkum säubern . Vielleicht platzt bald die Bombe im Ruhrgebiet .

Dann die Brust frei und iu den Kamps . Dann wollen wir uns

wieder unseren Hindcnburg und unseren Ludendorff holen . '

Also , erst Bürgerkrieg und dann Befreiung . Wr befürchten nur ,

daß nach dem Bürgerkrieg nicht mehr viel von Deutschland zu »be °

freien ' sein wird .

Cronenberg bei Clberfelö befetzt .
Münster . S. März . swIB . ) Cronenberg bel Elber¬

feld ist heute gegen Uhr vormittag » von einer Kompagnie 3n -

sanlerie und einer Schwadron Kavallerie besetzt worden . Zu

Millen an der Ruhr wurde die Schutzpolizei ausgehoben , entwaffnet

und abgeführt . Die blaue Polizei ist bisher unbelästigt geblieben .
Der Amtmann oon haerten wurde zu zwei Mouateu Ge -

sängnis und 200 000 M. Geldstrafe , der Oberbürgermeister

von Buer wegen Verweigerung der Abgabe von Elektrizität , Gas ,

Sohle « nd Licht zu iO Millionen Mark Geldstrafe verorteilt .

Kriegsgericht ln Krefelü .
Krefeld , 9. März . ( WTB . ) Hier ist nach der »Kölnischen Volk » .

zeitung ' ein neues belgisches Kriegsgericht errichtet

worden , das am ersten Tage über2l ) Deutsch « vor nie Schranken

geladen hatte und hohe Strafen verhängte . » Die Zeit der

Milde ist vorbei, ' sagte einer der belgischen Richter In der

Dormittagssitzung kamen acht Fälle zur Erledigung . Bier davon

betrafen persönliche Streitigkeiten mit den Besa� . ngsbehörden und

Besatzungstruppen , di « übrigen vier hängen mit der polllischen Lage

zusammen . Vorwiegend betrasen die Anklagen die BerössenUichung

de » Aufrufs , den die politischen Parteien des Rheinland «� zu der

halbstündigen Arbeitsruhe am 13. Januar erlassen hallen . Eisen -

bahner Riedel au » Fischeln bei Krefeld wurde wegen Der »

teilung von Flugblättern zu drei Monaten Gefängnis und 100 000 M.

verurteilt . Eefredaktur Peters von der . Niederrheinischen

Volkszeitung ' in Krefeld und Redakteur S ch i p p a n g von der

„ Neußer Zciwng ' wurden mll 100 000 M. Geldstrafe belegt . Re -

dakteur Dr . Staad von oer » Reuß - Grevenbroicher Zeitung '
in Neuß erhielt sechs Monate Gefängnis und 100 000 M. Geldstrafe .

Er wurde sofort verhastet und abgeführt . Dr . Staad hat sich dadurch

noch eine Derschörsung der Strafe zugezogen , daß er in kurzer sach¬

licher Weise darauf hinwies , daß das Redaktionsgeheimnis und die

Freiheit der Presse in allen Kulturstaoten anerkannt seien . Er

weigerte sich , den Namen des Verfassers eines Artikel » zu nennen ,

obwohl ihm der Gerichtshof erklärte , daß Kriegsrecht Presserecht

breche , und daß das Recht des Gerichtshofes vorgeh «.

—
Ein ArbeilerDenkmal . Für Berlin - Tegel , für den Platz

vor dem Portal der Neubauten der Dorsig - Werke . die jetzt nach dem

Entwurj « oon Professor Eugen Schmohl im Entstehen sind , hat
— wie eine Korrespondenz meldet — Professor Fritz Klimsch ,
der Berliner Bildhauer , den Auftrag erhalten , ein monumentale »
Arbeiter - Dentmal zu schassen . Die Borsig - Werk « widmen

es ihren Angehörigen , die im Krieg « und in der Heimat gestorben

sind . Klimsch entwarf eine mehr als doppelt - ' ebens große Arbeiter -

gruppe , di « in Bronze aosgeführt werden wird . Olm « die üblichen
Emblem « und Symbol « gibt Klimsch ? Gruppe zweier Menschen ,
eine » Allen und eine » Jungen , den Ausdruck gemeinsam « Arbeit .
Der Alte , mit einem Schurzfell angetan , legt die Recht « auf die

Schulter des Jungen , der mil verhalten « Energie im Schritt vor -
wärts drängt , mit einer einfachen , ab « packenden Bewegung in d «

rechten Hand , während er die link « zur Fauft ballt . Für die Köpfe ,
den ooltbärtigen alten Mann und den kraftvollen jungen Menschen ,
dessen starkes Gesicht oon einem Hut teicht beschattet wird , haben
charakteristische Arbeitertypen dem Künftler als Vorbild godlent .

» LandesvätnUch « ' Sunstschach « . Der früher « Großherzog
von Weimar hat sich der nun schon recht langen Liste derjenigen
früheren deutschen . Londcsväter ' anaeschlossen , die zum Au » .

verkauf ihres Kun st besitz es schreiten . Di « hervorragende
Bild « alter Meister , die den Besuchern de » Weimar « Residenz -
schlösse » seit Jahrzehnten wohlbekannt sind , wurden oon dem Ex -
großherzoa einem Konsortium Berliner und Münchener
Kunsthändler verkauft . Es sind zwei bedeutende Werk «
alt « ltalienllch « Maler « ! : ein Bild von Rafaels Lehr « Peru -

g ! n o . der heilige Auaustln mit knieenden Mitgliedern der Bruder -
schoft S . Agostino in Perugia , und ein « Madonna des ausgezcich -
neten Li onargo - Schülers L u i n i mit einem knieenden ritterlichen
Stift « . Bor allem ab « ist der Verlust d « zwei Heiligen -
Flügel des großen Brügger Meisters Hans Memllng für
Weimar zu beklagen . Diele beiden Altarflügel stehen im Derzeich -
ni » der national werrvollen Kunstwerk « , und es muß
von d « Weimorifchen Landesregierung erwartet werden , daß sie
keinesfalls di « durch die Einbeziehung in jene Liste ermöglichten
Schutzbestimmungen lockern läßt und dafür sorgt , daß , wenn die
Bilder mich schon für Weimar verleren sind , sie doch dem deut -
schen Kun st besitz erholten bleiben . Das ist um so eh « zu
erwarten , als h' « leider ni ' cbt durch das » D« zeichnl » ' geschützten
beiden alten Italiener mit Sicherheit außer Lande »
gehen dürften . _

Städtebaulictier Wettbewerb . Tat CigebiilS be » Wettbewerbe »
liie dle N u « g e st a l t u n g beSKelZnde « amSltäneberger
Z l a b t v a r k iit : Der erste Prei » von ISN 000 ZZ ftel an Iolef T ieb e-
mann in Ebarlotienburq . je ein zweiter Prei « van fnOOOO M. an d e n -
l e I b e n und den üdarlotlerburger Magill : atSbaurot Richard Se milch ,
se ein driller Preis von 7 >000 M. an die Prof . Rein bar dt und
Sützengutb in Tharloltenburg , sowie an Dipl . - Zng. S l w a n i k und
Perl in Perlin .

Berliner Sinloute - erchetter . SonntagS - ponzert am 11. . abend »
8 Uhr. Im Plstlbner - Zaal fingt Proi . «ldert Richer n. a. zum
ersten Male drei Lieder mll Orchester von Max Domsch . Dirigent : Eamill ,
Hlldcbrand .



CmZelhanöek und Preisabbau .
Wenn es einem Berufsstand schlecht geht , so pflegt er eine

Pressekonferenz zu veranstalten . Die öffentliche Meinung soll
über die Zusammenhänge orientiert werden , um nicht Irrtümer

aufkommen zu lasten . Der Einzelhandel befindet sich zurzeit in
einer ungünstigen Lage und veranstaltete eine solche Presse -
besprechung .

Die Verbraucher , die mit Erbitterung die steigenden Waren »
preise während der Steigerung des Dollarkurses erlebten , wundern
sich oft , daß jetzt viele Warenpreise ' nicht zurückgehen , und messen
die Schuld dem tständlcr und — wie es auch schon vorgekommen
ist — den gar nicht auf Profit eingestellten Konsumvereinen bei .
Der Einzelhandel gibt selbst zu , daß in seinen Kreisen sich auch
manches schwarze Schaf befindet , doch verwahrt er si� da¬
gegen , den Berufsstand selbst unberechtigten Vorwürfen ausgesetzt
zu sehen . In der Tat entgehen die Manipulationen des
Großhandels und der Kartelle oft genug der öffent -
liehen Kritik , Wenn aber die Ware im Loden teurer wird , dann
bekommt es der Derbraucher sofort zu spüren und es liegt nur nahe ,
daß er den Einzelhandel selbst und allein für die Preispolitik ver -
antwortlich machen will .

In mehreren Referaten aus den verschiedenen Branchen wurden
die bisher vorgenommenen Preisabschläge berichtet . Auf einzelnen
Gebieten ist es schwer , die Angaben nachzuprüfen . Im
ollgemeinen aber trifft es schon zu , daß gegenüber dem Höchststand ,
den die Preise Ende Januar und Anfang Februar erreicht haben ,
vielerorts Preisabschläge vorgenommen wurden . Wenn sie
dem Verbraucher nicht genügend spürbar werden , so liegt dos daran ,
daß ihre Kaufkraft zu sehr geschwächt war und noch heute
zu sehr geschwächt ist , um wichtige Bcdarsswaren kaufen zu können .
Daher werden manche Preisrückschläge nicht wahrgenommen . Auf
der anderen Seite aber gibt es , wie von uns an chond der Groß -
handclsindexziifern einmal ausführlich dargelegt worden ist , tot -
sächlich viele Waren , die noch im Preise steigen , weil sie sich früher
nicht sofort dem Dollar angepaßt hatten und weil sie hauptsächlich
aus Inlandsrohstoffen und mit deutscher Arbeitskrost hergestellt
werden . Für diese Produktionskosten aber ergab sich noch nach dem
Dollarsturz durch die steigenden Frachten und sonstigen Unkosten
eine Verteuerung Wo freilich die Großhondelsvreise nicht sollen ,
kann man gerechterweise von dem Kleinhandel keinen Preisabbau
fordern .

Man wird dem Einzelhandel ruhig zugeben können , daß die
schwersten Krebsschäden an der Preisbildung anderswo

zu suchen sind , nämlich in der Produttion , bei den Kar -
teilen und Verbänden , die die Vreise diktieren .
Aber auch im Kleinhandel selbst befinden sich viele Elemente , die

früher nie daran gedacht haben , chondel auszuüben und nur durch
die unausgesetzten Preissteigerungen während der Geldentwertung
lebensfähig und reich geworden sind . Sowohl gegen
die Diktatur der Preise von oben herab , wie gegen diese unlauteren
Elemente in den eigenen Reiben müßte sich der Einzelhandel mit aller

Entschiedenheit wenden . Mit Worten taten das einige der Redner .
Wenn dieser Wille auch in weithin sichtbaren Taten zum Ausdruck
käme , würde manches Mißtrauen , das heute noch gegen die Detail -

Händler besteht , bald verfliegen .

Der 5ürst von Veißruthenien .
llnqlaubliche Schwindeleien eines polnischen Koppelknechts .

Der sich „ Fürst Sapieha " nennende Schwindler Ist unter sicherer

Bedeckimg der Kriminalpolizei , die ihn ein Danzig abgeholt hat ,
wieder in Berlin eingetroffen und einstweilen in das Polizeigefäng -
nis eingeliefert worden . Bei seiner ersten Vernehmung stellte sich

wieder einmal heraus , daß der Mensch in bezug auf seine Person
die unstnniasten Dinge mit plumpen Mitteln zurechtgeschwindelt hatte

und daß die leichtgläubigen Zeitgenossen , wenn sie nur das Wort

. Fürst " ' hören , wie von Sinnen waren und es durch ihre unglaub -

liche Einfalt dem Schwindler immer leichter machten .

Sieht man diesen mit richtigem Nomen Stanislaus Woy heißen -
den Menschen an , der noch immer im Knopfloch die Fantasienadel
mit seinem . Familienwappen " , dem gewappneten Ritter mit dem

springenden Pferd trägt , so fragt man sich erstaunt , wie es möglich
ist , daß man ihn , den polnischen Koppelkuecht , der auch heute noch
wie ein solcher spricht und sich bewegt , für einen Fürsten halten
kannte . Ueberoll , so sagt er aus , hat man es ihm leicht gemacht ,
überall hat man ihm ohne weiteres den Fürsten und Woywoden ,
den Gründer und Vertreter von Kreditgesellschaften und Snnditaten
für Europa und Asien , für Deutschland und Wetßruthenien geglaubt ,
auch den setzt regierenden Fürsten von Weißruthenien , der seinen
Stammbaum im . Gotha " nachwies , nicht minder den E h e s des

Eisernen chusarenregiments R r . 11 und Brigadier
der Freiwilligen polnischen Legionen , zuletzt kom -
mandicrt zum Crsatzregiment IIS . Die Tochter der Berliner Wirts -

leute , die er verleitete , mit ihm durchzubrennen , schwor aus ihn , ist
aber jetzt zu ihren Eltern zurückgekehrt . Weiterhin ergab sich, daß
der falsche Fürst Schwindelelen in großem Maßstobe verübt hat ,
namentlich Kaufaeschäste mit wertlosen vordatierten Schecks . Er be -

saß auch einen sogenannten Diplomatenpaß als Bevoll -

mächtiater von Weißruthenien , machte darauf kost -
spielig « Reisen , nachdem er sich jedesmal mit Leichtigkeit das er -
forderlich « Visum verschafft hatte , weil sein « Papier « in Ordnung
zu sein schienen und hier nicht näher nachgeprüft werden tonnten .
Sein Gepäck , das er mit seinem Phantosiestempel als Fürst von
Weißruthenien »ersah , wurde nirgends kontrolliert . So war es ihm
möglich , das . was er erbeutete und nicht hier verbraucht «, ins Aus -
lnnd zu schaffen . Svaar als Gefangener machte er noch in den letzten
Tagen kleine Geschäfte . Unter dem linken Arm trägt er einen Der -
band . Er hotte vorgespiegelt , daß er als Rittmeister im Kampf einen

Schuß erhalten Hab «, und daß die Wunde von Zeit zu Zelt wieder

aufbreche . Di « angebliche Kriegswunde ist aber in Wirk -

sichkeit «in Furunkel . In den Verband hinein hatte der

Fürst Zigaretten gesteckt , die er jetzt im unbewachten Lugen -
blicke an Mitgefangene zu einem hohen Preise verkaufte . Wie er
durchblicken läßt , rechnet Woy darauf , daß ihm bei Gericht der § 51
des Strafgesetzbuches zugute kommen werde . Auch die Kriminal -

Polizei wurde von ihm angelchwindelt . Er hatte nämlich behauptet ,
er Hab « den Bankbeamten cherbert Men , der wegen Riefenunter -
lchlaaimgen gesucht wird , in Oliva bei Danzig in den glänzendsten
Berhältnissen wieder angetroffen . Ein hinübergefahrener Kriminal -
beomter überzeugte sich davon , daß an oll dem kein wahres Wort
war .

Die Gefährdung der öffentlichen Sicherheit .

Durch Wvlffs Bureau wird folgendes mitgeteilt : „ In Berichten
über die am 6. März in der Bockbrauerei abgehaltenen V e r f o m m -

lung von Berliner Polizeibeamten ist behauptet wer -
den . bei der Schutzpolizei Berlin seien fünftausend Fehlstellen ncr -
ha « dm . Tausend und mehr Beamte würden mit allen möglichen
Dingen , u. a. als „ Burschen " , nur nicht im Polizeidienst beschäftigt ,
und schließlich sei dem Pclizeiprästdenten nachgewiesen worden , daß
bei Einsührunq des Achtstundendienstes doppelt soviel Streifen auf
der Straße sein könnten als bei der jetzigen Diensteinteilung des

24stündiaen Dritteldienste ». Diese Mit ' eilungen sind , wie wir ld . h.
WT2 . D. Red . ) von zuständiger Stell « erfahren , vollständig über -
trieben und unzutreffend . Di « Sollstärke der Schutzpolizei weist nur

gegen SY0 Feh ' stellen auf . Di « in diesem Zusammenhang bemängele «
Besvldungssrag « unterliegt zurzeit wohlwollender Nachprüfung durch
Behörden und Volksvertretung . Die Beschäftigung von Beam ' en
im Prioatdienst von Borgesetzten stt unzulässig . Wo ein solcher Fall
der Behörde unter Namensnennung bekanntgegeben wird , wird rück -
sichtslos eingeschritten werden . Alle Bemten werden im Poltzeldienll
verwendet . Die Zahl der > m Dienst befindlichen Beamten bei der

vrittelung ist stets die gleich « ohne Rücksicht darauf , ob 8- , 12 - oder

24stündig « Ablösung erfolgt . Di « jetzig « Einteilung mit �tstündtger

Ablösung gestattet die Verwendung der gleichen Zahl von Beamten
auf der Straße , wie bei der 8stündi�en Ablösung , weil die
Bereitschaften nachts noch mit der Hälft « ihrer Beamtenschaft die
Streifbezirk « sichern . _

�ottvenöung eines Teiephon - Verteilerkabels .
Zunahme der Alekalldiebstähle .

Trotz drakonischer Strafen der Gerichte nimmt die Zahl
der Metalldiebstähle von Tag zu Tag immer
größeren Umfang an . Am gefährlichsten äußern sich diese
Räubereien neuerdings im Bereich des Groß - Berliner Fernfprech -
Netzes , da an manchen Tagen 10 bis 20 Diebstähle von
Telephonleitungen oder Kobeln zu verzeichnen sind
Dos Reichspostministerium hat bereits die Polizeibehörden um

weitestgehende Unterstützung gebeten , doch ist die Mehrzahl der Fälle
bisher nicht aufgeklärt worden , da die gestohlenen Kupfer - oder
Dronzeleitungen sofort in die Schmelzkessel der Hehler wandern
und , da Untersuchungen nur in wenigen Fällen von Erfolg gekrönt
waren . Gestern ist ein überaus störender Kaiheld iebstahl in der
Krautstraß « verübt worden . Metalldieb « haben dort eines der
großem , sogenannten Verteilerkabel , abgeschaitten . und so
etwa 20 Häuser im der Krautstraß «, Wallner - Theater - Strahe und
Blpmenstrvße dem Fernspre 6) verkehr entzogem Die
Reparaturarbeiten , die unter heutigen Verhältnissen besonders kost -
spielig sind , werden geraume Zeit in Anspruch nehmem . Bon zustän -
diger Seite wird mit Recht darauf hingewiesen , daß die Diebstähle
von Telephon kabeln , die sich in der letzten Zelt häufen , ein « nicht
zu unterschätzende Gefahr für die Oeffentlichkeit
bilden .

Verkauf der Adlershofer Nothäuser .
Durch Beschluß der Treptower Bezirleverordnelen - Ver ' ammlung

ist nunmehr der Verkauf der vielbesprocbencn HonSkolonien
in AdlerSbof und JohanniSlbal an je eine Siedlung ? -
und Wirtichast ? genosienschaft genekmifli worden . Ed kommen bei
Adler�boi 18 und bei Johanniktbal 15 Doppelhäuser mit Siällen
und Wailbküöbe in Betracht . Der Kautprei ? beträgt mit Rücksich « aus
die starke Minderwertigkeit der Bauten , deren ordmivaSmäßige Unter -
baliung große Summen verschlingt , für jede ? Doppelhaus
180 00 0 Mark , insgesamt 5 280 000 Mark . Davon iit ein Viertel
sofort , der mit 6 Vroz . zu verzinsende Rest innerhalb spätesten ?
10 Jahren zu zahlen . _

Ein Zwiespalt zwischen Justiz und Jremdenpolizei .
Die oerschärfte Ueberwachung des Fremdenzustustes durch ein

besonderes Fremdenamt beim Polizeipräsidium Hot neuerdings zu
Beschwerden über Ueberschreitungen seiner Befugnisse seitens des
neuen Amtes geführt .

In einer gestern vor dem Schöffengericht Charlottenburg an -
beraumten Verhandlung ergab sich, daß " das Fremdenamt den im
Untersuchungshaft befindlichen Schneider Stakowski , der sich wegen
Diebstahls verantworten sollte , gegen den Willen der
Ju st izbe Hörden aus dem Moabiter Untersuchungs¬
gefängnis herausgeholt und nach dem Gefangenenlager
nach Kottbus gebracht hatte . Der Berteidiger hob den außer -
ordentlich bedenklichen Eingriff der Polizei -
behörd « in dem Gang der Justiz hervor . Das Gericht schloß sich
dem Bedenken der Berieidigmng an und beschloß , die Angelegenheit
zu vertagen und dem Fremdenamt aufzugeben , unverzüglich dafür
Sorge zu tragen , die der Justizbehörde allein unterstehenden Unter -
suchungsgefangenen bis zur rechtskräftigen Erledigung des Straf¬
verfahrens in der Hand der Justiz zu belassen und die Durchführung
eines Strafverfahrens nicht durch den polizeilichen Eingriff zu be-
hindern .

„ Volk und Zell " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

In der Trrvtow - Zternwarte finden sol - iende ' Ver- msi - iItilngen statt :
Sonnwq . 11. März , 4 Uhr : »Kaviiän Kleins - vmidt ? AlaZkaiabrf ( Polar -
jaqdenftim ) : K Uhr : . Sbaklelon » Slidvolezvedition " ( Film ) : 8 Uhr : . Slieif -
zü�e durck Städte und ssluren Europas ' <FUm) . — Dienstap . IL März .
7 U6t : . Unsere Erde als Planet ' ( Voitraz mit Lichllnldern von Dir . Dr .
?lrchenhold ) . — Mittwoch 14. Mär » , 7' / , Uhr : . linier indischen Palmen "
lvoitrag mit Lichtbildern u. Film von lderrn Dr Bevthan ) . — Sonnabend ,
17. März . 8 Uhr : . Der Flseger ' ( lstlm ) .

Jestnahme einer Eiscnbahn - Räuberbande .

Der Ueberwachungsabtrilimg der Reichsbahndirektion Kassel
ist es gelungen , einer Eisenbahnräuberbande habhaft zu werden , die
seit langem nachts zwischen Nordhausen und Kassel aus
fahrende Güterzüge sprang , die Wagen gewaltsam öffnete und die
Fracht abwarf , worauf die Lasten von den Genossen aufgesucht und
in Derstecke gebracht wurden . Di « in den Güterwagen tätigen Bcr -
brecher sprangen an einer geeigneten Stelle von dem fahrenden
Zug wieder ab . Di « Berbrecher , die alle aus Bleicherode stammen
und von denen bisher aeht festgenommen worden sind , waren durch
ihre Räubereien in kurzer Zeit zu vielfachen Millionären
geworden . Der der Eisenbahnoerwaltung zugefügte Schaden beträgt
über 100 Millionen Mark .

Wetter für morgen .
Verls » » » d Umgegeud . Ein wenig kälter , ziemlich trübe und nebiig

bei frischen östlichen bis nordötzlichen Winden . Steine etbeblichen Niederschläge .

Groß - Serlmer parteinachrichten .
lZ. Steel » : Tempel Hof, »orlendorf . Marlenseide . Llchtenrode . Zu der heule

ssreltaq abend T/ , Uhr in Mariendorl , Pol Iixstdienstaehii Ilde. Zimmer 10, statt -
nndenben FuntllonZrfll - ung mllssin He Pilduiig » »nltlonäre aller vier Orte
eben' all « erscheinen Aueaabe der Tinlritte ' arlen llle Sonntag , den 18 Mltr�
abend « V/, Uhr. im Festsaal de, Syuinaslumz , Mariendorb stattfindende »
n iiihrsqen Wiedersehe der <8 er Reooliilton

Ii , «dt . Der ®eno ( Te «uquft Dillmann , CanIIanstr 22 ist verstorben . Die Ein -
äscheving fiodet Sonnabend rnittai 1 Uhr, Krematorium Seriihtstr . stait

84. Abt . Charlottenbnrg . Die Einitfchenmg de» verstorbenen Senossen Schulze .
Sosandersw . findet Sonnadend 4- , Uhr im Krematorium Wilmerodort statt .
Die Genossen treffen fiih um 4 llhe In der Wa tehalle

t «t . «dt . Rosenthal . Sonnabend den 10. Marz , >/ . 8 Uhr Funkltonarfitznng beim
Genossen Stahl ?ol ! «dadeanstalt

Devisenkurse .

Oewer�schaftsbewegung
Zu öeu öetriebsrätewahlen .

Obwohl die Kommunisten das Betriebsrätegesetz als ein wert -
loses Stück Papier hinstellen , machen st « doch jetzt die größten An -
strengungen , um ihre Leute bei den Betriebsrätewahten durchzu -
bringen . Es handelt sich dabei für die Kommunisten freilich keines -
wegs um die Ausnutzung des Betriebsrätegesetzes im Interesse der
Arbeiterschaft , sie wollen ein Sprungbrett schaffen für ihre politische
Propaganda . Sie wollen nicht die Rechte der Arbeiter in den Pe -
trieben wahrnehmen , dazu find sie praktisch gar ' ' -. cht befähigt ,
sondern gestützt auf kommunistische Betriebsräte Streikputsche
und andere „ Aktionen " aus Kosten der Arbeiterschaft inszenieren .
Wenn auch dt « übergroße Mehrheit der Arbeiterschaft weder kommu -
nistisch ist , noch den kommunistischen Maulhelden irgendwie zutraut ,
praktische Arbeit als Vertreter gegenüber den Unternehmern leisten
zu können , so besteht doch die Gefahr , daß inl ' vlge der herrschenden ,
nur zu berechtigten Unzufriedenheit , die die Kommrmisten natürlich
ausdeuten , und infolge der Gleichgültigkeit vieler Gewerkichaftsmit -
glieder bei den Betriebsratswahlen Kommunisten gewählt werden .

Es ist deshalb notwendig , daß die sreigewcrkschoftlichcn Funk -
tionäre in den Betrieben bei der Ausstellung von Vorschlagslisten auf
dem Damm sind . Ausstellung von Vorschlagslisten in Versamm -
lungen , in denen nicht freigewcrkschaft ' ich organisierte Arbeiter oder
indifferente und Gewersschaftsgegner Zutritt haben , sind nicht zu -
lässig . Es muß streng darauf geachtet werden , daß nur solche

'

Kandidaten in Vorschlag gebracht werden , die auf dem Boden der
Beschlüsse des Leipziger Gewersschaftskonoresses stehen . Bei den
Wahlen ist immer wieder darauf Hinzumeisen , daß die Betriebsräte
«ine begrenzte , aber eminent praktische Arbeit Hand
in Hand mit den Gewerkschaften zu leisten haben . Sie
haben gegenüber den Unternehmern entsprechend den Bestimmungen
des Vetriebsrätegesetzes die Rechte der Arbeiter wahrzunehmen . Die
Kommunisten versuchen durch die Betriebsräte einen Keil in
die Arbeiterschaft hmeinzutreiben . Dies « Versuche sind über -
all mit Ensschiedenheit zurückzuweisen .

Der Konflikt in der Metallindustrie .
Ein « überfüllt « Versammlung der AsA Funktionäre in der

Metallindustrie am Donnerstag tm Gewerkschaft - Haus beschäftigte
sich wieder mit den Vorgängen , die schon in der am Montag in den
Germaniasölen stattgehabten Versammlung besprochen wurden .
Referent war ebenfalls Günther vom „ Butab . Zunächst stellte
der Redner fest , daß , wie er bereits in der vorigen Versammlung
gesagt habe , der ZdA . aus verschiedenen Bedenken heraus die
Sanktion zum Streit nicht erteilen wollt «. Dieselbe Haltung habe
der Werkmeisterverband eingenommen . Nur der „ Butab " haben
den Willen zum Streik bekundet . Darüber sei sich die Kollegen -
schaft aber wohl klar , daß «in separater Streit des „ Butab " nicht
in Frage kommen könne . Der Redner kam zu dem Schluß , daß
die Bewegung nun in einer anderen Form weitergeführt werden
müsse . Zunächst dürfte zu empfehlen sein , dem Vorschußvorschiag
des DBMI die Zustimmung zu geb�n , da «ine andere Möglichkeit
nicht vorliege , dem geschlossenen Machtwillen der Metallindustricllen
entgegenzutreten . Doch müßten bei der Rückzahlung soziale Ge -
stchtspunkte obwalten .

In der Diskussion kam der Unmut der Versammelten über die
ablebnend « Haltung der Arbeitgeber zeitweise sehr stark zum Aus -
druck . Auch gegen einzelne Vorstände wurden heftig « Vorwürfe
erhaben , die aber von Lang « ( Hauptvorstandsmitglied des ZdA . )
als unbegründet zurückgewiesen wurden .

Schließlich lehnte die Versammlung den Borschlag des
DBMI . mit großer Mehrheit ab . Dagegen wurde ein Antrag an -
genommen , eine aus 12 Mitgliedern bestehende Kommission zu
wählen mit der Ausgabe , die Vorgänge In der letzten Lohnbewegunz
zu tmi - rsulben und über das Ergebnis innerhalb II Tagen in '
einer Funktionörversammlung zu berichten . Es wurden je viep
Mitglieder des . Butab " . des ZdZl . und des Werkmeistervertandes
gewählt . Erst kurz vor Mitternacht endete die beweat « Ver »
sammlung .

_ _

Lohnbewegung im Steindruck - und Lithographettgewerbe .
Eine überfüllte Vertrauensmännerversammlung der Stein -

drucker und Lithographen nahm Donnerstag abend Stellung zu dem
Schiedsspruch des Arbeiisministeriums , der den Ee- Hilfen in der
Spitz « 20 Prez . Lohnzulage zubilligt . Danach beträgt der tarif -
liche Spitzenlohn für Steindruck und Lithographie 68 545 M. In
allen anderen grovhischen Sparten wurde in den letzten Tagen
überall 25 Proz . Zuschlag festgelegt , so daß im Buchdruck , Chemi -
graphie . Kupferdruck , Lichtdruck ein tarif icher Mindcstlohn von
71245 M. gezahlt wird . Di « Diskussion , an der sich fast alle Ver -
trauensleut « oeteiligten , brachte zum Ausdruck , daß diese Zulage
vollständig ungenügend sei und es ganz unmöglich sein wird ,
die Kollegen hierbei bei der Arbeit zu hallen . Nachdem die Unter -
nehmer in solch unkluger Weise die von der Orgamsation aul ab¬
stellten bescheidenen Forderungen zurückgewiesen haben , müssen sich
die Belegschaften ihr Recht in den Betrieben nun selber suchen . Nur
dann , wenn auch den Steindruckern und Lithographen die Löhne
der Buchdrucker und der Berussanaehörigcn der anderen graphischen
Sparten aezahlt werden , kann und wird es Ruhe in den B- " riaben
geben . Di « Versammlung beschoß außerdcm . daß jeder Kalle - ae
100 M. pro Woche für die Arbeitslosen abzuführen hat .

Neue Löhne für KeUerarbeiter .

Der Deutsch « Derkehrsbund hat für die in den Wcingroßhand -
lungen sowie Likör - sabriken beschästigten Arbeiter , Arbeiterinnen ,
Kutscher und Kraftwagensührer die erste Hälfte des Monats März
im Hinblick auf die immer noch im Einzelhandel steigenden Preise
dem Arbettgebervcrbond der Getränkeindustrien und verwandter Ge -
werbe von Groß - Berlin E. V. neue Lohnforderungen eingereicht
und um eine Verhandlung darüber nachgesucht . Diese hat am Mitt -
woch stattgefunden Gefordert waren 80 Proz. Zuschlag auf die
Februarlöhn « .

Dies « durchaus berechtigte und bescheidene Forderung glaubten
die Arbeitgeber zunächst ablehnen zu sollen , sie machten sogar den
Dorschlag , die aiten Löhne vorerst noch weiter bestehen zu lassen .
Diese in letzter Zeit von den Unternehmern beliebte Methode wurde
von den Arbeitnehmern einmütig abgelehnt . Auch der Einwand ,
daß die Preis « sich überall gesenkt haben und noch weiter fallen
werden , ist ein Hinweis , der auf Grund vorliegender Statistiken
widerlegt ist .

Erst noch längeren gegenseitigen Auseinandersetzungen gelang
es . einig «, allerdings nur geringe Lohnzugeständnisse in letzter
Minute in Höh « von ca. 11 Proz,. zu erreichen . Die neuen Sätze
haben Geltung vom 3. bis 17. März und sind Abzüge davon gegen
Mitgliedsausweis im Verbondsbureau , Engelufer 24 — 25, Zimmer
Rr . 88 und 31 , zu haben . _

Die unterstützten Erwerbslosen im Reich .

Tie Entw cklnng de « beutickien Hrl citSmarlte « bat im Jabre 1928
eine weitere bedeiiienpe Vericklechterunv gebrockt . Tie Zabl der
unterstützten EtwerbSlv - ' en ist von rund 85000 aus 144 000 ge «
tttegen , und zwar die der männlicken von 71000 aus 124 000 , die
der weiblicken von 14 000 aus 20 000 Die Zabl der Zuicklag ? «
empiänger ( unterftützungSbereckitigten Ai - gebörigen Volle - werbSloier )
bat ssch von rund 105 000 ans rnnd 183 000 erhöbt . Ersaßt find
hierbei lediglich die uvterstützien Eiweibtloien , die nur einen Teil
der Erwerbslosen überhaupt darstellen .

Dnantwvrtli » für den redcft . teil : Bietet «chlkt , Berlin : für Anzeige «:
kh. Glocke, Beelin . Berlag Borwärls - Berlag S. m. d. $. . Berlin . Druck:
Barwirts - Buchdruckerei u. Berlagsauilalt Paul St » « « u. fio „ verll », Lindeufir . I
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Kauf ohne Sorge - hei Korse
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Er OfVIIIIII9 Wilhelmstr . lOTAnha�ss .
Donnerstag , den 15 . März , früh 9 Uhr

Beachten Sie unser Mittwoch - Inserat IKMBBBBBHBUHmUBnBBBBBBB

ßHaimuiigS ' - Verlcailff ZU außerordentlich ermäßigten Preisen
" • Abi na ARTHUR KORSB

Vertriebs - Zentrale landwlrtschaftiiehor und sportlicher Gerate und Bekleldunp
Schöneberger Straße 27

Kauf ohne Sorge - hei Korse
Sonderangebot !

Die bei mir bis zum 1 . März gekauften

Strickfaeken
StnndjJckchen , Siricfcklelder , Jumper

Sportjacken utw .
nserfisre ich Itiren bsl Anzahlung

der Häl te des Or gina preise *
bis Ostern !

NurbesteQ i iiitutvwaie / Bil . igste Preise

Bruno Richter , Sor woÄ
KopefliiageDerSh . fi/ . IÄÄfn"
und Bfn . - Pankow , Mendelsfr . 36 I.

immer , ocn
r billig

Gold , Silber ,
PIOtlQ ' Bnidi
lahngeliissc

Staufen zu unüberbietbarcnPrcisen .
da Selbst Verwertung

I. Skalitzer Str . 31 Lad.

II . Kaiser - Allee 210
. _ King, RegensbU ' ' »r Str. j

g eihhaus

Humboldt

Riesen - Auswahl in

HetriD-Uge. Dlsler. SiOpfer , Gumiigtel
bu?5? Keine T ombardware ! bSS ™

fierichtstr . 23, ifidil m Nettelbeckplatz .

Gold-. Sito-,

GroB- BerlinerWäsche- lndustrie 1
Frankfurter Allee 287

Sctiönhauser Allee 72
Am Rlnqbshnho ?

86 ßartenstr . 86

Gold , Silber - Brach , Platin
Kauft zu höchstem Tageskurs

Paul Schneider , Juwelier

86 Qartenstr . 86
)•.! vk - icste v\ eg zu mir lohnrsic - . i

Hosen e- l
eder Art in aUen QröBen und I

Qualitäten kau en Sie am betten ■
un l billigsten in der

WS . ' BIsiIWMMfMIe 1
Berlin , Rflgener Str . 25 I

( d auer Lad l. nane Bht. Oetundbi . H I
PiSrtit «; 5, 8, 3i. 3S, 37. 40, 41. 42Jf , HI, 21. 141 ■ 1

I Stil fenisd Utk mwirti . — Falirgtllnr�trai » I

aa der
VoIgtstraBe

Spezialhaus größten Stils mit eigener Fabrikation

aa der
VoixtatraBc

aebtfje , llhreu , Set
tcn , klingt fault su
hoben Tagespreisen
Hahn a Ca. , Juwelier
u Saldschmied . Reu -
kSlln. Inniirahe tS

3 Schlager

? = Hosen! Hosen! = t
Arbcltahoeea , feldgraue Hosen .
Hreechee , schwarze u. gestreifte
Hosen , Turner , und Pultball -
Dosen Kauft man gut u. Torteilball

in grober Auswahl In der

Mündien-Glailtiadin Hosen -Zentrale
NW, 87 , BeusseUtr . 89

Blauer Laden .
Bauch hosen für beleibte Herren .

ÜHH Fahrgeldvergütung ? ZZH

aller Art n grober AmsmahL
Gabardine , Kammgarne . Covert -
coats , Tuche , moderne Streifen ,

Voile , Musseltne usw .
Kleider - u. JutUt - Seiden

?chwarz und Iarbig

Paul Karle
O. 34 , Warschauer Straße 79.

auch zer¬
brocheneAlte Gebisse

pro Zahn 3200 , 4000 oisPOOUO Mark
Gold - sliberbrucn zum fagesiiurs kauft

Zahn - AnliauUstelle

B. Zymelskl , MeMsiNZ !

Edelmetall
sdimelze

E. Seeger , Potlitzstr . 19
lauii

Gold - , Plallü ' . Sllber - Ircd )
Za &ngebtsse .

SKiBdtrs höbe Sorte, de eeorner Sedirl.

Einmalises Sonder - Angebot
vom S . bis 17 . März 1923

in jeder
Abteilung

Bettwascbe Hanswäsche Leibwäsche

DedMezog 9750 MW Ä 7958 Daiü . -IagtiBBid 5900

Koptkissgo . . 4580 HaDM . . . . .975 imlM . . . 4500
Betilakeo. . . 5750 mm A 350 Ootenaille . . 1475
Wir weisen besonder * darauf hin . dat alle Aa ) taaiinhc < ti < nRa
bei uns zum Verkauf gebrachten Waren In UoUraUülloyiUüO sind .

Ferner sehr preiswert :
Damast , Dimity und gsstlekte Garnitursn , Inletts , ZUchen . Hemden -
luch , Linon . Tisehtächer , weis und bunt , in allen GrüSen , Frottier¬
handtücher , Badelaken . RolltBcher , Wischtücher , Taschentücher .

Daiuenwiksche I od r Art .
Rleseaauswabl . Fachin Ina . z - rorkom . Bedien . Mengcnabg . rorbebati .
Uhrrertindung Bahnhof Frankfurter Al. ee . Linien U. 68, 69, TO, 76. ITO
Hochbahn Babnhol Warschauer Brücke ( Lichtenberg . AnschluBbahn )

Ceschatiszelt von 9 —7 Uhr.
Firma and H. a . anmmer bitte genau beaebten .

Haarpuder
ßaltzitr . lÄ
Hemn- u. Oimeiutotfe ,

Seiden , Samt ,
säntlidie fotlerartikel
hdeufted aetei Preis

WirbaOeg unsere Preise bedegtenii heraligesetzt!
Der Augenblick ist günstig ,

Herren-, Damen- u. Kinderstiefel
n best . Qualitäten u . mod . Formen einzukaufen .

Ihr Vorteilt Sie können sich bei
Anzahlung Waren ohne Prelsaui -
schlag f. spitere Abholung sichern !

Köpenicker Mraße 68

im Hause
des Neu - n

Volkstheaters .

SBoOnt Sie Ihre vrtlwdsch «
Laien , Handillchrr , Beubeziiqe .
Aiffen , Beitgarnituren sdetticki
und Einsatz ) , Damast «. Semben -
tudie , Inleite , Saffeebeckeit , Zisch»
bede » ulw billig emfaulen . bann
überzeugen Sie sich unbeblngt

non unseren Preisen .

Kühl & Kupferberg
Berlin . Zaoaltvenstr . 6

( Ed« Pergstr ) 2 Mim n. Stett . Bht .

« eis
iQr irdeWertsache
und Plaodacheltie
auchmüRüe kaufs

recht .

apez . -
BehdL
nur f.

n ttülten . Uesad unu
Bein in l » T nesvlt .
InvalldensiraOe 114.
»- II . 4- 6, J eobv

aowte
äftmtt .

Fialio-, Coli!- ugO SilOeriirueii
Zabetsiblsse , Oltrn , Ketten, Rlnp

Altmetalle k»«ft «u
Engrospreisen

M . ZE1SKB
Berlin O. , Schreinerstr . 32

( Laden 1
1 Minute vom Bhf Frank ! Allee
- Pahrgeldverg &tuiis -
Orößteih AbgNtzeebiet für Händlei

zu den Oi' igsten Pfets n

KarlLolise,!lii (erstr.29,pt

OolzniHriitJtraOe 5
Jam owiu Passaje

k

Volkskleidung

Kosen
Winterjopp - n

Manchester - Anzüge
Hemden , Socken

Unterhosen

Berufskleidung
Gute Warel

BlIMcste Preise !

Gerli. Kolmen
Hermannsir 76- 77.

r

Willst du
preiswert

Hosen
kaufen ,
muSt sn

lauten .

A. Anders ,
Beusselstr . 25

kfün
■ kauft MI

V Rj . ll Wi
Münrenhandlung

II , WilhalmstraBs 46.

arkan
kauft Markenhandlaas
Konaek , SurgstraBs 13.

rKaufen Bücher
auch ganze Bibliotheken
Bevorzu i weiden werke «u« der
Sozial , und Naturwissenschaft ,
SchBng , Istige n. Kunstliteratur .

�• \ n eh un' O » 8 haupiezped vorw

Gold
Silber
Piaiin
Briiianlen
Kauft reell zu
— höcha . en —

TagesKursen

C. Käferle
ÜIIMIÄN • Jovelier
FnnkfartnKllitm

MHnnA
om- . S iber - l . rucb

Quecksilber
ileU Kupfer . Platlr

usw. •
tnuti *. Cngrosotme
Scbirnov, Laigi Str. 35

WeißerKeller

BEÜäiir
,u ,3abcttpteti «i

Dam. . Semb. . 6anb -
Uirt) . Stfdjt . , ®i ür -
tfuotfchncibva !

ZahngeDiffe
u auch einzelne Zähne kauft zum hScfeSten Tagetkurs
5? sowie

z « • 1 d • ? sämtliche Schmucka

| i ' iatin - I gegenstände
4. zerbrochene Ocgeastinde genau denselben Wert , nur

| Edeimetallverwertnng
! 9 Kopenhagener Sha�eS

2 Minuten vom Bahnhof Schönhauser Allee
■ _ und Hr»chbahn�r >f Nordrl i "

Marken inilaDilere

Zisaiiio
bei Ad . Nagei

Hermannplatz 4
Marin 6828

f nsecale im

Vorwärts

sichern Erfolg !

!.
SitliiSV . Udntti . !

SMWm
i» hl gzw

Von
Kurl Grouewjtz

Mit einem
Vorwon

von
Wilhelm Bülsche
Preis - Grundzahl

ebund M. I —
b' O' cn M. 0 5O

Kleingärtner
Siedler u. Pächter

erhalten In allen vor¬
kommenden Rechts¬
fragen zuvei lässige
Auskunft durch den
Kommenlsr von

DR . ED . DAVID

Die Siedlungs-
geselzgebung
cinsehtieklich Heim -
sUttengesctz , Klein¬

garten - und Pacht¬
schulzordnung

Frels - Grun zahl
gel». . . . M. 1. —
brosch . M 0,60

Bochhandlg . Vorwirts
Berlin SW 48, I htdentr . 2

5ooiiera!ige!)9te°-
OeleM - Wle

in Resten

Stirn , tettdutis
Hidm - md

UostlsrjinliBiB .
iMial-liuil . nrnrkititt

ileDkiilD.8ergstr.67
am In bann oi.

Teilzahlung ohne Pieiserhöhuns ge - tatteti

BllligslM Sonder-flnseliol !!
Gültig 3 Tage .

Herren Anzüge Schöna dunkle Muster . . . . .von M. 30 ® ® ®

Herren - Anzüg © beste Qualitäten . Ersatz für MaB von M. 110 ®®®

Herren " U I Ste T aparte Fassons . . . . . . . . .von M. 110 ®®®

H erren ■■ H O S 6 n ielBgrsu , sehr baltbar . . . . .von M. 18 ® ® ®

Herren - Hosen gestr . Kanimgarn schöne Muster von M. 16� ® ®

Herren - HOSen »Öl die Arbelt . »trap - zierteet von M. 16� ®®

Herren - Hesen Lreeobaa , rolobbaltigaAuswabI von M. 1� ® ® ®

öeim �! ni < sus vor , ISULV sn vergüten v, ! f die StraBenbahnfahri

„ ßoeck " Kottbuser Damm 28
Beachten Sie unsere Schaufenster u . Hausnummer 1 1

BoHonn m&ciiuns SPreissiimllSöRl !
niHiiuiaiiiuiiuiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiuiiiitniiiiiiiiiimiiiiiiiimiififtiiiiiniiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiu

Dem Dol arsturz entsprechend habe Ich eTmt -
licie fctofe im Pielse bedeu end herab tese zt

PrelsGrmäßlsuns bis 50 Proz .

Ein ge B s spiele

statt 55GOrurll - e Klelößn' o. ' fe
00 , A

Utter . . . . . . . . .letzt 2900

Rx lorliise Riclöerslolfe 8,aU

doppelt bi «it . . . . .. Melor letzt i/V /

rclnwüüen . Pops. ine äta,t " i00
lo allen Farben , doppelibr , Meter jetXt lfc40D

rc . nwollen Poptilns 8tatt 24000
Pesten

lo eilen Farben . lü-*> im br M. i . e letzt 18suO

br. Meter letzt 29�00
plx relnwo ! ! . Galaröine 6te,t 49800

In eilen Farben . 130 «m

�v . Schweiz ?! VoüUolle st,,tt ' 5QB00
e*. 115 ob breit . . . . . Meter letJt 90 UU

Eollenne w„ . . . u=. i4 . 9tatt 98000

toati Fart/t -n ca. lobem br. Meier | 6tZt

He «jf.
Posten

im
; KcsiQm - ond ROtk�olIe sinn
cm bieit leine vVoti« Mir. fciai I # villi

EingroOer Pos' . Roslümstolfß iMa
. emlarbie , l-HOca breit . . . Mtr. | etzl I II II U

Ein großer Post . Kleiderstoffe ocan
gO-j rein and karieil . . Mtr atst C, Uli II

Ein g oßsr Posien gelupfte ? Mull «». « » , i br. lt Mir. fetst 5900

kuße iem größte Ausw tu in lierr ? ��! en. S löens . offen , U/Qscüesioffen .

Aazah ' ungre gesittet ! LP� ' n Ulld BOlimWOllWOren Aezthl . ngee £e»tatt »tl

HANS PRANGE
SO 36 , Wiener Str . 15 . am Görlifizer Bahnhof

Lieferant des Lehier - und Beam en Veieins .

BeebkehB - Sutto * Oranieustreße , 8tr »ßeBb *hn ; Linie 4, V 10, 11, 12, 16. 22, 17. 44. 46. fl , ÖS. 94 116.
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